über ift der Abgeordnetentag nich 


Die 


wärtg bei allen Königl. Poſtanſtalten angenemmen. 


ung erſcheint tüglich, mit Ausnahme der Seun⸗ 
und — . am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
ngen werden in der Expedition (Gerbergaſſe D und ans 


Freitag, 21. Auguſt. (Abend⸗Ausgabe 


Amtliche Nachrichten. 
Se. Maſeſtät der König haben Allergnävigſt 8 
Dem Ober-Hofmeifter J. M. der Königin Sophie der 
Niederlande, Grafen Randwyck, den K. Kronen- Orden 
erſter Claſſe, dem Ober⸗Steuer⸗Controleur Schmolling zu 
Stendal den K. Kronen⸗Orden vierter Klaſſe, und dem Kreis⸗ 
gerichtsboten Schroeder zu Prenzlau das Allgemeine Ehren- 


zeichen zu verleihen. 
Leegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 


Frankfurt a. M., 21. Aug. Der Lrusſchuß des 


8 hat folgende Reſolutionen bean ⸗ 


) Die frohe Begrüßung der Anerkennung des 


Bedürfniſſes der Bundesreform durch die Fürſten. 


2) Der Mpgeordnetentng kann nur von der bun- 
des ſtaatlichen Einheit, wie dieſelbe in der Reichsver ⸗ 


faſſung von 1849 ihren rechtlichen Nusdruck gefun · 


den, die volle Befriedigung der Freiheits-, Einheits ⸗ 
Sicherheits: und Machts bedürfniſſe . 5 


der Nation hoffen. 
Indeſſen den jetzigen kritiſchen Verhältniſſen gegen: 


1 t in der Lage, den 
öͤſterreichiſchen Reformprojecten gegenüber ſich ledig 
lich verneinend zu verhalten. 


) Der Abgeordnetentag muß aber insbeſondere die 
Zuſammenſetzung und die Competenz der Delegirten⸗ 


Vertretung als bedenklichſt erachten, vielmehr eine 


vom Volke erwählte Vertretung als die unerläßliche 


Vorbedingung des Gelingens bezeichnen. 
) Der Abgeordnetentag betrachtet die nerken | 
nung der Gleichberechtigung beider Großmächte als 
ein Gebot der Gerechtigkeit und der Politik, eben ſo 
den Eintritt der bis jetzt noch nicht zum deut ſch 
Bunde gehörigen Provinzen Preußens. f 

5) Der Abgeordnetentag erklärt, daß von dem 


einfeitigen Vorgehen der Regierungen eine National. 


reform nicht zu erwarten iſt, ſondern nur von der 
Zustimmung einer nach Norm des Bundesbeſchluſſes wenn Oeſterreich ſich zu Erweiterungen verſteht, das A 
4 u. e wie Ye „Köln. 
1 erklärt: „Soll denn Alles beim Alten bleiben, obgleich 
allt ürſten und Volk in Deutf‘ 


und die Schließung der Häfen angeordnet. 

Trieſt, 20. Auguſt. Mit der Levantepoſt hier einge⸗ 

troffene Berichte aus Konſtantinopel vom 15. d. melden, 

daß Nubar Bey mit den letzten Beſchlüſſen der Pforte in der 
ezkanalangelegenheit nach Alexandrien zurückgekehrt iſt. 
as Geſetz wegen Abſchaffung der Frohndienſte iſt zu Gunſten 

der Geſellſchaft modificirt, die Zahl der Arbeiter um die 

Hälfte vermindert, der Lohn aber erhöht worden. Die Geſell⸗ 


en mit Schwärmern, Sternen und, Goldregen, Feuertäder, 
euerfontainen u. ſ. w u. ſ. w. ergötzten das Auge in raſcher 
Aüwechelung und riefen Seitens der Menge manchen lauten 
datsdruck der Bewunderung hervor. Die alte und neue Brücke, 
G Leonhards und Schaumainthor, die Felſenkeller, die 
Alleg ſenhäuſer Warte, der Wald am Ried⸗ und S 5 
dete Prangte in bengaliſcher Beleuchtung. Den Schluß bil⸗ 
605 eine aus 25,000 bengaliſchen Brillantflammen gebildete, 
unſe uß hohe Germania. Es fehlte nur noch ein Gretchen an 
der 1 Arm und ein Pylades zur Seite, um uns gan, wie 
bei guter des Fauſt in ſeiner Jugendgeſchichte gleichfalls 
jene elegerheit eines Feuerwerks fo anmuthig erzählt, „in 

ie glücklichen Gefilde Elyſiums“ verſetzt zu denken. Das 


1 


gegen 11 Uhr 
Raketen ſchoſſen empor, lange 
der Nacht ziehend, aber a 


Es giebt noch immer eine Anzahl 


2 


0 Quartal 1 Cpl 
War an: in Der 


in Seip his, Heinrich HEN Tuer — 


1 
Bemburg: J. 


von Leuten, welche 


glauben, der ganze Fürſtentag ſei ein ſchönes Schauſpiel, er 


be keine Bedeutuug und Preußen dürfe 
* Es iſt ein ſchwer 1 ſolchen Leuten, wenn ſie 


kehren. 


ſich daran nicht 


icht von ſelbſt darauf kommen, die Ueberzeugung beizubrin⸗ 
5 daß Oeſterreich wahrlich nicht die Sache mit fo vielem 


en, Oeſt ! 
Geräuſch in die Hand genommen hätte, 


wenn es nicht ent⸗ 


{offen wäre, dieſelbe auch mit ganzem Nachdruck fortzufüh- 
ar a Preußen nicht in Frankfurt erſcheinen würde, das 
wird Oeſterreich auch vorher wohl für möglich, ia wir 


u für ziemlich wahrſcheinlich gehalten haben. e 
ae den Feen deen ſo iſt es eben ein 


trotzdem 


Wenn es 


Beweis, daß es beſtimmte Pläne ins Auge faßte, die es auch 
durchführen wird. Die öſterreichiſchen Zeitungen fangen ſchon 


an deutlicher zu werben, 


rium naheſtehende „Wiener Botſchafter“ 


letzten Leitartikel: „Die 
iſt möglich, iſt ſtaatsr 
ſoll zwar nicht gezwungen 
die Majforität habe das 


Der dem öſterreichiſchen Miniſte⸗ 
beweiſt in ſeinem 
Bundesreform ohne Preußen 
echtlich gerechtfertigt.“ Preußen 
fein, das Project anzunehmen, aber 
Recht ſie durchzuführen und die 


Minorität ſich ſeloſt zu überlaſſen. Wir kommen auf dieſen 


Artikel noch zurück. 


Sehr eigenthümlich iſt die Haltung der conſervativen 


fe lie ſchwärmte, 
daſſelbe. 


Sie, die füt Oeſterreich bis vor wenigen Tagen noch 
überbietet ſich jetzt in Angriffen gegen 
Nur der „Kreuzztg.“ ſieht man es noch 


an, wie 


ſauer und ſchmerzlich es ihr ift, gegen die alte Freundin Streiche 


führen zu müſſen! 
ſie zugeſteht, „daß es ſich 


In ihrem heutigen Leitartikel, in welchem 


jetzt geradezu um die Selbflftändig- 


keit der preußiſchen Monarchie handle“, führt ſie aus, daß 


der nächſte Zweck Oeſterreichs ſei, 


den Handelsvertrag mit 


Frankreich zu beſeitigen und die Zolleinigung mit Oeſterreich 


herbeizuführen. 
4 


Die „Nordd. Allg. Stg.“ tröftet ſich damit, daß das 


deutſche Volk das öſterreichi 
4 en a 


lehnen werde. 
Preußen den öſterre 
über lediglich in der 


e Project als ungenügend ab⸗ 
roſt bedeutet ſehr wenig. We nu 
ichiſchen Vorſchlägen gegen⸗ 
Negative bleiben würde, fo 


könnte das deutſche Volk vielleicht ſchließlich doch, und zumal 


and gleichmäßig verur⸗ 


Es läßt ſich zwar viel gegen den öſterreichiſchen 
Vorſchlag einwenden, aber auch gegen jeden anderen Vorſchla 
läßt ſich ſehr viel einwenden. S 


oviel iſt jedoch gewiß, daß 


bis jetzt die deutſchen Fürſten noch niemals willig geweſen 
ſind, ſo viel einzuräumen, wie jetzt auf den Vorgang von 
Oeſterreich. Ein Nationale Parlament mit beſchließender 
Stimme iſt gewiß keine Kleinigkeit. Es ift jetzt wohl an der 
Zeit, an einen Vorwurf zu erinnern, den Robert von Mohl 
der liberalen Partei in Deutſchland macht, daß fie, der deut⸗ 
ſchen Beſchaulichkeit gemäß, einen zu großen Hang beſitze zum 


bloßen Kritiſiren und Neinſagen. 


Wenn es nach unſeren 


Wünſchen geht, fo nehmen die deutſchen Fürſten Oeſterreichs 
Borsten unter ſolchen Mobificationen, worüber ſie fi 


einigen können. 


tion wird dann auch no 


Und um 


; offentlich Alles thun. 
werden die Fürſten hoff ee debe 


reußens Stimme zu gewinnen, 
Die deutſche Na⸗ 


Aus Süddeutſchland wird gleichzeitig gemeldet, daß dort 
ſelbſt die Mitglieder des Nationalvereins fagen: „Etwas 


beſſer als nichts“. Es iſt 
wenn man glaubt, das d 


in der That ein ſe l 
eutſche Volk Dae ui fe dal 


tung das Project Oeſterreichs unmöglich machen. 
Verſchiedene beſtimmte Anzeichen liegen vor, welche be⸗ 


prolect noch nicht den 


habe, ſondern daß der K 


Geſchick lächelt nicht ü 
weiſe der Regen, der 


der Hitze des Tages ſehr 


weiſen, daß Oeſterreich mit dem vorgeſchlagenen Reform⸗ 


letzten Trumpf ausgeſpielt 
aiſer bereit ſei, im Fall 9 — 


immer ſo hold, doch hatte glücklicher⸗ 
ſich wenige Stunden vorher a 8 
mel herab ergoſſen, aufgehört; eine erquickende Luft that nach 


im⸗ 


wohl und machte das Gedränge 


einer ſo ungeheuern Bollsmaſſe einigermaßen erträglich. Erſt 


hatte das 


des H 


Schauspiel fein Ende; die letzten 


Lichtſtreifen durch das Dunkel 
uchſie erloſchen An d Geſtirne 


immels ſchauten wieder ohne Rivalen in ihrer ſtillen, 


ewigen Maleſtät herab. Die Menge wälzte ſich zur Stadt zur 
rück, wo an ſämmtlichen Stadt- und Gaſthofslaternen große 


Gasſterne angebrach 
Stadt. Kein Privathaus 


ſchrift war zu leſen, weder ſenes bekenn 
del lee ſind die 


t waren, 


die einzige Beleuchtung der 
hatte beleuchtet, keine Lecnepetent 

| te hochpoetiſche: 
Häuſer für Wasp 


Lichen allbellebten Kaiſer Franz Jofephl“ 


noch irgend ein anderes. 
Scheine der Gasflammen 
bing Placat erblicken 
drucktes, in flammenden 


Dagegen konnte man beim grellen 
ein an den Ecken der Straßen an⸗ 
„ ein aus der „Gartenlaube“ abge⸗ 
orten an Schleswig⸗Holſtein mah⸗ 


nendes ſchönes Gedicht von Albert Träger.“ 


— 


| Weimar, 17. Auguſt. Be deutſchen Künſtler ziehen 


maſſenhaft bei uus ein. 
Notabilitäten geſandt, u. 


Au elgien hat uns mehrere ſeiner 


Speerts von Antwerpen und 


den Director der Akademie von Brüſſel. Dagegen haben wir 
das Nichtkommen von Cornelius, ebenſo von Kaulbach zu be⸗ 


klagen. Heute Abend iſt 
gen die erſte Sitzung der 
noſſenſchaft, worauf am 
Abends ein Fackelzug zu 


die erſte geſellige Vereinigung, mor⸗ 
Mitglieder der deutſchen Kunſtge⸗ 
Nachmittag Concert im Belvedere, 
den Dichter⸗Denkmälern folgen ſoll. 


ject bei den Fürſten auf nicht zu überwindenden Widerſtand 


| Polttiſche Ueberſicht. das 
g ie „Tribüne“ (i ; t eine Verwarnung er- ſtoßen follte, weitergehende Zugeſändniſſe an 
| „ r N | deutſche Volk zu machen, um die öffentliche Meinung zu 


gewinnen. Das würde die gegenwärtige Sachlage ſehr 
weſentlich verändern und die Gefahren für Preußen nur noch 
vergrößern. 0 

Ueber die Antwort des Königs auf die nochmalige Ein⸗ 
ladung zum Fürſtentage verlautet noch nichts. Nach den Einen 
wäre Ausſicht auf Erſcheinen des Königs vorhanden, nach 
den Andern nicht. Wir glauben das Letztere. Herr v. Bis⸗ 
marck ſoll übrigens eine in ſehr entſchiedenem Tone gehal⸗ 
tene Depeſche an den Grafen Rechberg über das Reform⸗ 
project gerichtet haben. Nach den heutigen Nachrichten aus 
Berlin iſt eine Ablehnung mit Sicherheit zu erwarten und 
wird von Seiten Preußens eine Denkſchrift über das öſter⸗ 
reichiſche Project ausgearbeitet und den deutſchen Regierungen 
mitgetheilt werden. , 

Bemerkenswerth ift noch in Bezug auf dieſe Angelegen⸗ 
heit, daß das Einladungsſchreiben an den König von Preu⸗ 
ßen, welches der König von Sachſen überbracht hat, in 
einer ſehr verbindlichen Form abgefaßt iſt und die Fürſten 
darin zugleich erklären, daß ſie den öſterreichiſchen Entwurf 
als Grundlage für die weiteren Verhandlungen an⸗ 
nehmen. g 

Der halboffiziellen „Karlsruher Zeitung“ wird telegra⸗ 
phirt: „Die Collectiv⸗Einladung an den König von Preußen 
ſoll, glaubwürdiger Verſicherung zufolge, alſo entſtanden ſein: 
Als geſtern Nachmittag die Souveraine vor der Auffahrt zu 
dem Banket im Kaiſerſaale im Bundespalaſte verſammelt 
waren, kam die Nichtbetheiligung Preußens zur Sprache. 
Der Herzog von Coburg befürwortete warm die Einladung; 
der Kaiſer von Oeſterreich ſtimmte bei, indem er erklärte, vor 
erfolgter Vereinbarung mit den Fürſten nicht von Frankfurt 
weggehen zu wollen. Der König von Sachſen erbot ſich zur 
Ueberbringung der Einladung und wurde einſtimmig da⸗ 
mit betraut.“ 

In Paris freut man ſich nach einem Correſpondenten der 
„Kreuzztg.“ über die Vorgänge in Deutſchland. Man ſpeculirt 
auf eine vollſtändige Zerſplitterung deſſelben. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „In der auswärtigen 
Politik taucht heute intenfiver als je die Nachricht auf, daß der 
Erzherzog Maximilian feine Bereitwilligkeit erklärt habe, die 
Krone Mexitos anzunehmen. Man will ſogar wiſſen, daß die 
Eile, mit welcher der Kaiſer Franz Joſeph feinem Bruder 


die nehmigung zur Annahme der mexikaniſchen Kaiſerkrone 
ertheilt habe, in 


der diplomatiſchen Welt von London und 
Paris aufgefallen ſei.“ ü 

Der „Köln. Stg.“ wird von der franzöſiſchen Grenze ge⸗ 
ſchrieben: „Folgende intereſſante Einzelheiten über die Note 
des Herrn Drouyn de Lhuys gehen mir aus ſehr guter Quelle 
zu. Der franzöſiſche Miniſter eifert darin gegen die Annahme, 
als wäre die polniſche Revolution durch ausländiſche In⸗ 
triguen hervorgerufen worden, und dieſe Zurückweiſung iſt 
ziemlich energiſch. Hierauf ſpricht der franzöſiſche Miniſter 
gegen die Conferenz zu Drei und widerlegt die Aufſtellung 
des Fürſten Gortſchakoff dadurch, daß er ihn eriunert, wie 
im Jahre 1815 die Polen betreffenden Stipulationen aller⸗ 
dings zwiſchen Preußen, Rußland und Oeſterreich definitiv 
feſtgeſetzt worden ſeien, aber erſt nachdem dieſelben von den 
anderen unterzeichnenden Mächten gutgeheißen worden waren. 
Herr Drouyn de Lhuys ſchließt über dieſen Gegenſtaud eine 
beſondere Denkſchrift bei und bemerkt zugleich, daß Rußland 
mit ſeinen früheren Behauptungen in Widerſpruch gerathe, 
da es in ſeiner erſten Depeſche ſa ausdrücklich erklärt habe, 
nicht bloß die benachbarten Mächte, ſondern auch die Unter⸗ 
zeichner der Verträge vom Jahre 1815 hätten ein Recht, in 
der polniſchen Angelegenheit zu interveniren. Frankreich be⸗ 
dauert, daß Rußland nicht den Waffenſtillſtand gewähren 
wolle, da ohne ſolchen kein günftiges Ergebniß der gemein⸗ 
ſchaftlichen Bemühungen zu erwarten ſei. Am Schluſſe erklärt 
der Miniſter, daß, falls Rußland eine verweigernde Antwort 


— — . — — 
Die Stadt iſt feſtlich geſchmückt. Gaſtliches Unterkommen iſt 
für Alle, die kommen, und vielleicht noch für mehr als kom⸗ 
men bereit. 

Weimar, 18. Auguſt In der heutigen Congreß⸗ 
Sitzung wurden folgende Fragen verhandelt und — meiſt nach 
ſehr kurzer Debatte bei ſehr präcifer Leitung durch Prof. 
Dietz von Karlsruhe — erledigt: 1) die Albrecht⸗Dürer⸗ 
Stiftung — ein vermittelnder Antrag des Geſammt⸗Comité's 
(zwiſchen einem Wiener und einem Düſſeldorfer Antrage) — 
wird angenommen: allgemeine Verpflichtung der Mitglieder 
der deutſchen Kunſtgenoſſenſchaft zu freiwilligen Beiträgen für 
den Albrecht⸗Dürer⸗Fonds, mit Ueberlaſſung der Beiträge an 
die Local⸗Comité's; 2) Organiſation einer Ausſtellungs⸗Jury 
durch die deutſche Kunſtgenoſſenſchaft (von Berlin aus ange⸗ 
regt) — vertagt zu vorläufiger Begutachtung durch die Local⸗ 
Comite's; 3) Vertretung der Kunſt in der Preſſe (in Folge 
äußerer Anregungen von Preß⸗Organen in Berlin und Kaſſel); 
man beſchließt, ein beſtimmtes Organ für die Kunſtgenoſſen⸗ 
ſchaft ſich nicht anzueignen, doch wird die Kaſſeler Chronik 
als verdienſtlich empfohlen; 4) geiſtiges Eigenthum an Werken 
der Kunſt. Ein Gefegentwurf iſt vorbereitet und ſoll beim 
Bundestage eingereicht werden. Endlich ſprach die Verſamm⸗ 
lung noch auf Einladung des Präſidiume ihr warmes Ju⸗ 
tereſſe an den energiſchen Beſtrebungen der belgiſchen Künſtler 
für Entwicklung des germanifchen Elementes der Kunſt, und 
ihren beſonderen Dank gegen Herrn Loos, früheren Bürger⸗ 
meiſter von Antwerpen und jetzigen Deputirten, wegen der 
kräftigen Unterftüguug der deutſchen Kunſt aus, indem ſie 
demſelben auf Antrag von Wiener die Ehren⸗Mitgliedſchaft 
der deutſchen Kunſtgzenoſſenſchaft einſtimmig votirte. 


geben werde, Frankreich feine freie Hand (liberté d’action) | 
zurückgehmen werde und die Verantwortlichkeit der Folgen 
von Rußlands Weigerung auf dieſes allein fallen müſſe. | 
ä ————0—0—,ͤ ˙ . Z- —— ̃᷑̃ »ꝛv— 2, 


Entwurf einer Meformacte des deutſchen Bundes. 
Abſchnitt I. 


Allgemeine Verfügungen. 

Artikel 1. Erweiterung des Bundes zweckes. Die 
Zwecke des deutſchen Bundes ſind: Wahrung der Sicherheit 
und Machtſtellung Deutſchlands nach außen, Wahrung der 
offentlichen Ordnung im Innern, Förderung der Wohlfahrt 
der deutſchen Nation und Vertretung ihrer gemeinſamen Ans 
liegen, Schutz der Unverletzbarkeit und verfaſſungsmäßigen 
Unabhängigkeit der einzelnen deutſchen Staaten, Schutz des 
öffentlichen Rechts zuſtandes in denſelben, Gemeinſamkeit der 
Geſetzuebung im Bereiche der dem Bunde verfufluugsmäßig 
zugewiefenen Angelegenheiten, Erleichterung der Einführung 
allgemeiner deulſcher Geſetze und Einrichtungen im Bereiche 
der geſetzgebenden Gewalt der einzelnen Staaten. 

Artikel 2. Neue Organe des Bundes. Die Leitung 
der Bundesangelegenhenen wird von den ſouverainen Fürſten 
und freien Städten Deutſchlands einem aus ihrer Mitte her⸗ 
vorgehenden Directorium übertragen. Ein Bundesrath wird 
aus den Bevollmächtigten der Regierungen gebildet. Eine 
Berfammlung der Bundesabgeordneken wird periodiſch einbe⸗ 
rufen werden. Eine Fürſtenverſammlung wird periodiſch zu⸗ 
ſammentreten. Ein Bundesgerichts hof wird errichtet. 

bſchnitt II. 
Directorium und Bundesrath. 

Artikel 3. Das Directorium des deutſchen Bundes be⸗ 
ſteht aus dem Kaiſer von Oeſterreich, dem Könige von Preu⸗ 
"ben, dem Könige von Bayern und zweien der am 8., 9. und 
10. Bundes armeecorps betheiligten Souveraine. 

Letztere beide Directorialmitglieder werden in der Weiſe 
gewählt, daß diejenigen Regierungen, welche zuſammen eines 
der genannten Armeccorps aufzuſtellen haben, aus ihrer Mitte 
je ein Directorialmitgiied für eine Periode von 6 oder nach 
Umſtänden von 3 Jahren wählen, und abwechſelnd in jedem 
dritten Jahre die Vertretung eines dieſer Corps im Direc⸗ 
torium ruhl.“) Die am Directorium betheiligten Fürſten wer⸗ 
den ſich in der Regel durch Bevollmächtigte am Bundesſitze 
vertreten laſſen, es bleibt jedoch den Souveränen vorbehalten, 

ch bei wichtigeren Veranlaſſungen zu vereinigen, um die Be⸗ 
ugniſſe des Directoriums in Perſon auszuüben. — 

Artitel 4. Bildung des Bundesrathes. Der Bun⸗ 
desrath beſteht aus den Bevollmächtigten der 17 Stimmen 
des engeren Rathes der Bundesverſammlung. Oeſterreich 
und Preußen führen im Bundesrathe je drei Stimmen, fo 
daß die Zahl der Stimmen ſich auf 21 erhöht. Die für das 
Directorium ernannten Bevollmächtigten werden in der Regel 
ihre Regierungen auch im Bunpesrathe vertreten. 

Artikel 5. Den Borfig im Directorium und im Bundes⸗ 
rathe führt Oeſterreich. Im Falle der Verhinderung des 
öſterreichiſchen Bevollmächtigten geht der Vorſitz auf Preußen 
über. Mit dem Borfige ſind leine anderen Befugniſſe, als die 
zur formellen Leitung der Geſchäfte erforderlichen, verbunden. 
Alle Beſchlüſſe des Directoriums werden mit einfacher Stim⸗ 
meumehrheit gefaßt. Die Beſchlüſſe des Bundesrathes wer⸗ 
den mit einfacher Stimmenmehrheit gefaßt, 91 nicht die 
nachfolgenden Artikel Ausnahmen von dieſem Grundſatze an⸗ 
ordnen. Die Directorialbevollmächtigten, fo wie die Mit⸗ 
glieder des Bundesraths, ſind an die Weiſungen ihrer Retzie⸗ 
rungen gebunden. Doch ſind die Regierungen und vorzugs⸗ 
weiſe die Directorialhöfe verpflichtet, ihre Bevollmächtigten 
mit thunlichſt aus gedehnten Injtructionen zu verſehen, damit 
der Gang der Bundesgeſchäfte durch den Verkehr zwiſchen 
den Bevollmächtigten und ihren Vollmachtgebern ſo wenig 
wie möglich aufgehalten werde. Die Beziehungen zwiſchen 
dem Directorium und den einzelnen Regierungen werden durch 
deren Bevollmächtigte im Bundesrathe vermittelt. Die Mi⸗ 
litair⸗Commiſſion iſt dem Directorium untergeordnet. Als 
weitere Hilfsbehörden werden demſelben eine Commiſſion für 
Inneres und Juſtiz, eine Finanz⸗Commiſſion und eine Com⸗ 
miſſion für Handels- und Zollſachen beigegeben. Directorium 
und Bundes rath haben ihren Sitz zu Frankfurt am Main. 

Artikel 6. Allgemeiner Grundfag, betreffend 
die Befugniſſe des Directoriums und Bundes 
rathes. Die vollziehende Gewalt des Bundes wird durch 
das Directorium ausgeübt. Das Directorium kann ſich bei 
Ausübung dieſer Gewalt des Beiraths des Bundes rathes bes 
dienen, ift aber an deſſen Beſchlüſſe nur in den Fällen ge⸗ 
bunden, für welche die nachfolgenden Artikel dies ausdrücklich 
vorſchreiben. In den Angelegenheiten der Bundesgeſetzgebung 
vertritt das Directorium die Geſammtheit der Bundesregie- 
rungen auf Grund der Beſchlüſſe des Bundesrathes, bezie⸗ 
e der Fürſtenverſammlung. 

Artikel 7. Auswärtige Verhältniſſe. Die völker⸗ 
rechtliche Vertretung des Bundes in ſeiner Eigenſchaft als 
Geſammtmacht ſteht dem Directorium zu. Der präſidirende 
Directorial⸗ Bevollmächtigte nimmt die Beglaubigungs » und 
Abberufungsſchreiben der fremden diplomatiſchen Agenten ent⸗ 
gan. Er vermittelt den ſchriftlichen und mündlichen Vers 

ehr mit denſelben auf Grund der Beſchlüſſe des Directo⸗ 
riums und in deſſen Namen. Das Directorium hat das Recht, 
zum Zwecke der Unterhandlung über Gegenſtände der Bun⸗ 
besihätigkeit diplomatiſche Agenten jedes Ranges bei aus wät⸗ 
tigen Staaten zu beglaubigen. Die Beglaubigungs⸗ und Ab⸗ 
berufungsſchreiben dieſer Agenten, fo wie die ihnen zugehen ⸗ 
den 2 — werden von dem präſidirenden Directorial« 
Bevollmächtigten im Namen und Auftrag des Directoriums 
vollzogen. Verträge mit auswärtigen Staaten über Gegen⸗ 
ſtände der Bundesthätigkeit lönnen von dem Directorium nur 
mit Zuſtimmung der Fürſtenverſammlung, oder, wenn dieſe 
nicht vereinigt iſt, mit Zuſtimmung des Bundesrathes rati⸗ 
ficirt werden. Sofern ſolche Verträge den Bereich der Bun⸗ 
desgeſetzgebung berühren, kann deren Ratification nur mit 
Vorbehalt der Zuſtimmung der Verſammlung der Bundes- 
Abgeordneten erfolgen. a 

Artikel 8. Krieg und Frieden. Dem Directorium 
liegt die Sorge für die äußere Sicherheit Deutſchlands ob. 


) Anmerkung. Da die obige Beſtimmung über die beiden 
durch Wahl zu beſetzenden Stellen im Directorium keine Klaſſe der 
deutſchen Souveraine grundſätzlich von der Wahl ausſchließen foll, 
fo iſt erläuternd zu bemerken, daß die vorgeſchlagene Textirung auf 
der Unterſtellung beruhe, es werde in Folge der noch ſchwebenden 
Verhandlungen über die Reſerve⸗Infanterie⸗Diviſion des Bundes⸗ 
Heeres die Auflöſung dieſes Truppenkörpers und die Wiederein⸗ 
theilung der Contingente deſſelben in die drei gemiſchten Armee⸗ 
Corps beſchloſſen werden. Für den Fall des Forkbeſtehens der Re⸗ 
ferve- Divifion bleibt daher eine Modification des Vorſchlags vorbe⸗ 
halten. Ebenſo bleibt die Frage offen, wie der Wechſel in der Bes 
kung jener beiden Stellen in dem Falle einzurichten wäre wenn 

att der gegenwärtig beſtehenden drei gemiſchten Corps deren vier 
gebildet oder eine andere neue Eintheilung vorgezogen würde. 


Ergiebt ſich die Gefahr eines feindlichen Angriffes auf den 
Bund oder einen einzelnen Theil des Bandes gebietes, oder 
wird das europäiſche Gleichgewicht in einer für die Siczer⸗ 
heit des Bundes bedrohlichen Weiſe gefährdet, ſo hat das 
Directorium alle durch die Umſtände erforderten militairi⸗ 
ſchen Vorſichts⸗ und Vorbereitungsmaßregeln anzuordnen. 
Es übt zu dieſem Zwecke ſämmtliche nach der Bundeskriegs⸗ 
verfaſſung dem Bunde zustehende Befugniſſe aus. Insbeſon⸗ 
dere kommt es ihm zu, die Kriegsbereitſchaft und Mobilma⸗ 
chung des Bundesheeres oder einzelner Contingente deſſelben 
zu beſchließen, für die rechtzeitige Inſtandſetzung der Bundes» 
feſtungen zu ſorgen, den Bundesfeldherrn zu ernennen, die 
Bildung des Hauptquartiers und der Heeresabtheilungen zu 
veranlaſſen, eine eigene Kriegscaſſe des Bundes zu errichten. 
Zu einer förmlichen Kriegserklärung des Bundes iſt ein im 
Bundesrathe mit zwei Drittheilen der Stimmen gefaßter 
Beſchluß erforderlich. Ergiebt ſich die Gefahr eines Krieges 
zwiſchen einem Bundesſtaate, welcher zugleich außerhalb des 
Bundesgebietes Beſitzungen hat, und einer auswärtigen Macht, 
fo hat das Directorium den Beſchluß des Bundes rathes dar⸗ 
über, ob der Bund ſich am Krieg beiheiligen wolle, zu ver⸗ 
anlaſſen. Die Entſcheidung hierüber erfolgt mit einfacher 
Stimmenmehrheit. Wird das Bundesgebiet durch feindliche 
A angegriffen, fo tritt der Stand des Bundeskrie⸗ 
ges von ſelbſt ein. Das Directorium hat das Recht, Frie⸗ 
densunterhandlungen einzuleiten und zu dieſem Zwecke eigene 
Bevollmächtigte zu ernennen und mit Inſtructionen zu ver⸗ 
ſehen. Es hat ledoch über die Bedingungen des Friedens die 
Anſicht des Bundesrathes zu vernehmen. Die Annahme und 
Beſtätigung des Friedensvertrages kann nur auf Grund eines 
mit einer Stimmenmehrheit von zwei Drittheilen gefaßten 
Beſchluſſes des Bundesrathes geſchehen. In dem Falle des 
Art. 45 der Wiener Schlußacte hat das Directorium die zur 
Behauptung der Neutralität des Bundes erforderlichen Maß⸗ 
regeln zu beſchließen. In Bezug auf Streitigkeiten einzelner 
deutſcher Staaten mit auswärtigen Staaten hat das Direc- 
torium die durch die Art. 36 und 37 der Wiener Schlußacte 
der Bundes verſammlung zugewieſenen Befugniffe auszuüben. 

Artikel 9. Innere Sicherheit. Die Sorge für die 
Aufrechthallung der öffentlichen Ordnung und der Geſetzlich⸗ 
keit in den einzelnen Bundes ſtaaten liegt zunächſt den betref⸗ 
fenden Regierungen ob. Das Directorium hat jevoch auh 
feinerfeits darüber zu wachen, daß der innere Friede Deutſch⸗ 
lands nicht gefährdet werde. Sind Ruheſtörungen zu beſor⸗ 
gen, ſo iſt es berufen, auf deren Verhütung hinzuwirken. 
Sind Unruhen wirklich ausgebrochen, fo hat es die zur Wie ⸗ 
derherſtellung der Herrſchaft der Geſetze erforderlichen Maß ⸗ 
regeln zu ergreifen, wenn die betheiligte Regierung dies be⸗ 
antragt, oder wenn fie der nöthigen Mittel zur Bewältigung 
der Unruhen entbehrt, oder wenn die Unruhen ſich über meh⸗ 
rere Bundesſtaaten erſtrecken. 

Artikel 10. Friede und Eintracht zwiſchen den 
Bundesgliedern. Das Directorium hat für die Erhaltung 
des Friedens und der Eintracht unter den Bundesgliedern 
Sorge zu tragen. Selbſthilfe zwiſchen Bundesgliedern iſt un⸗ 
terſagt, und jedem Verſuche zu einer ſolchen hat das Direc⸗ 
terium Einhalt zu thun. Bei Streitigkeiten aller Art zwiſchen 
Bundesſtaaten hat es ſeine Vermittlung eintreten zu laſſen, 
und falls der Vergleichsverſuch erfolglos iſt, die Verweiſung 
an das Bundesgericht zu beſchlietzen. n 

| (Fortſebung folgt.) 


Der A Congreß der volkswirthſchaftlichen Geſell⸗ 
ſchaft für Oft: und Weſtpreußen. 

Die im Jahre 1860 gebildete volkswirihſchaftliche Ge⸗ 
ſellſchaft für Oſt⸗ und Weftpreußen, die jetzt ca. 550 Mit⸗ 
glieder zählt, hat ſich die Aufgabe geſtellt, für allgemeine 
volkswirthſchaftliche Aufklärung zu wirken und namentlich ihr 
Möglichſtes zu thun für Befeitigung der Vorurtheile, auf denen 
noch die beſtehenden Beſchränkungen des Erwerbes, des Ver⸗ 
kehrs und der wirthſchaftlichen Bewegung ſowohl nach Oben, 
als nach Unten fußen. Ein Mittel für dieſe Aufgaben ſind 
die Beſprechungen in Verſammlungen (Congreſſen), welche 
das Intereſſe an beſtimmten Fragen anregen und die öffent⸗ 
liche Meinung für die volkswirtöſchaftlichen Ziele gewinnen. 
— Nachdem ſolche Congreſſe im Auguſt 1860 und Januar 
1861 zu Elbing und am 12/13. December 1861 zu Königs⸗ 
berg ſtattgefunden, wird der 4. Congreß wieder zu El⸗ 
bing am 26. und 27. September c. tagen. 

Da Elbing den beſten Mittelpunkt für die Mitglieder 
bildet und da in Danzig, das eigentlich an der Reihe war, 
in dieſem Sommer der Congreß nicht tagen konnte, fo hat 
der Vorſtand es vorgezogen, erſt den 5. Kongreß nach Danzig 
zu berufen und den diesjährigen in Elbing zu halten. 

Wir bitten daher alle Mitglieder und alle 
Freunde obiger wirthſchaftlichen Zwecke, von der 
ſetzt veröffentlichten Einladung reſp. Tagespro⸗ 

ramm Kenntniß zu nehmen, ſolche in ihren Krei⸗ 

ba zu verbreiten und zahlreichſt mit angeworbe⸗ 
nen neuen Mitgliedern zum 26. September c. in 
Elbing zu erſcheinen. 

gr wir einen Rückblick auf die bisherige Thätigkeit 
der Geſellſchaft reſp. der bisherigen 3 Congreſſe, fo laſſen 
ſich die Ergebniſſe dahin kurz zuſammen faſſen: 

I. Der erſte Congreß verhandelte am 27. und 28. Au⸗ 
guſt 1860 zu Elbing in 2 Sitzungen; er beſchloß zu erklären: 

1. In der e Die Provinz Preußen 
iſt in den in ihr vorhandenen Eiſenbahnen gegen andere Pro⸗ 
vinzen im Nachtheil, fie verdient daher deren möglichſt ſchnelle 
Ergänzung, ſowohl zur Verbindung mit dem Meere, als mit 
dem ganzen preußiſchen und außerpreußiſchen Hiaterlande. 

2. In Betreff der Eiſen⸗Zölle: Für Preußen und 
namentlich für die Provinz Preußen ift es eine Nothwendig⸗ 
keit: daß alles in die preußiſchen Seehäfen eingehende fremde 
Eiſen ohne Unterſchied der Gattung von jedem Eing angszolle 
befreit werde; wenigſtens der Eingangszoll auf Roy» und 
Alteiſen wieder aufhöre und die übrigen Eiſenzölle wieder 
auf zehn Procent vom wirklichen Werthe zurückgeführt werden. 

3. In Betreff der Gewerbefrteiheit und Frei⸗ 
zügigkeit: Der Congreß erklärt ſich für das Princip der 
unbedingten Gewerbefreiheit und unbedingten Freizügigkeit, 
fo wie für Beſeitigzung der Gewerbegeſetze vom 17. Januar 
1845 und 9. Februar 1849. 

4. In Anſehungz des Verſicherungszwanges in 
Oſtpreußen für deſſen Aufhebung. (Bemerkung: dieſelbe 
iſt auch im Wege des Geſetzes erfolgt.) 

5. In Unfehung der Förderunz des Realcre 
dits: daß Reformen in der Hypotheken- und Subhaſtations⸗ 
Ordnung und die Gründung von Hypotheken⸗Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaften notywenoig ſeien. 3 

6. In Betreff der Waſſerſtraßen der Provinz: 
daß bei allen eine durchgreifende Regulirung dringend noth⸗ 


wendig ſei. 


| 
| 


7. In Betreff von Borfhußvereinen: daß ihre 
Einrichtung in der Provinz beſördert werden müſſe. 
Dieſen erſten Conzreß beſuchten circa 131 Mitglieder. 
I. Der zweite Congreß fand wieder in Elbing 
am 4. und 5. Imuar 1861 ſtatt, ihn beſuchten circa 150 
Mitglieder. 

In zwei Plenarfigungen wurde erklärt: 

8. daß beim Abgeordnetenhauſe auf unbedingte Gewerbe⸗ 
Freiheit und Freizügigkeit zu petitioniren ſei (f. oben No. 3), 

9. daß eine Denkſchrift über die ſchlechten Schifffahrte- 
Verhältniſſe der Provinz zu entwerfen fei und folde auch den 
Drewenzfluß betreffen ſolle, 

10. daß für eine Denkſchrift, betreffend die Stellung 
der Oſtſeeprovinzen zum Zollvereine, ein Preis von 
45 Friedrichsd'or auszuſetzen fei, 

11. daß die Mitglieder der Geſellſchaſt zu fördern hät- 
* Verbeſſerung der landwirthſchaftlichen Sta 
tiſtit, 

12. daß die jegigen Armenverbände zu vergrößern 
und die Beſeitigung der Zwangs⸗Armenpflege anzubahnen ſei, 

13. daß die Gewerbeſteuer⸗Geſetzgebungz der Ver⸗ 
beſſerung bedürfe. 

III. Der dritte Congreß trat am 12. und 13. De⸗ 
cember 1861 zu Königsberg zuſammen, ihn beſuchten circa 
160 Mitglieder; in zwei Pleuarſitzungen erklärte die Ver⸗ 
— 

13. es ſei auf eine Ermäßigung der im Geſetze vom 31. 
März 1838 beftimmten Beriährungsfrift der Forderungen 
von 2 auf 1 Jahr zu petitioniren; 

14. daß wiederum auf Aufhebung der Gewerbe ⸗Ge⸗ 
ſetze 10, 17. Januar 1845 und 9. Februar 1849 zu petitio- 
niren ſei; 

15. daß in Anſehung der Vermehrung der Eiſenbaß⸗ 
nen der Provinz diejenigen Bahnen vorzüglich ins Auge 
zu faſſen ſeien, welche dem Intereſſe des inländiſchen und 
durchgehenden Verkehrs zu gleicher Zeit Rechnung trügen; 

16. in Betreff des Zollvereins wird einmal die (fiche 
No. 10) beſtimmte und bisher nicht gelöſte Preis aufgabe, 
und zwar mit 70 Friedrichsd'or Prämie, wiederum angeord⸗ 
aul und dann in Betreff der Zollvereins-Reform 
erklärt: 

Die Zollintereſſen des Landes ſowohl als der Provinz 
Preußen fordern gebieteriſch, daß bei dem im Jahre 1865 
bevorjtehenden Ablauf der Zollvereingverträge die preußiſche 
Regierung dieſe Verträge kündige und nur mit denjenigen 
deulſchen Regierungen neue Verträge abſchließe, welche einer 
Abänderung der beſtehenden Bollvereins-Berfaſſung nicht allein, 
ſondern auch einer vollswerihſchafilich begründeten Modiftea⸗ 
tion des Zolltarifs ihre Zuſtimmung ertheilen. 

Die hienach auzuſtrebende Reorganiſation der Zollver⸗ 
eins-Berfaſſung iſt dahin zu richten, daz die Zollgeſetzgebung 
im Allgemeinen und Veränderunzen des Zolltarifs dae 
dere der Vertretung der vereinigten Regierungen einerſeits 
und der der Bevölkerung der Bereinsſtaaten audererſeits ger 
meinſchaftlich übertragen werde; dergeſtalt, daß nur die über⸗ 
einſtimmenden durch Maiorität dieſer beiden Vertretungen ges 
faßten Beſchlüſſe als endsiltige Geſetze in dem ganzen Gebiet 
des Zollvereins einzuführen Amp. 

17. Bezüglich des Realcredits wird deſſen Hebung 


als eine dri de Nothwendigkeit und Mit⸗ 
tel, die Aufhebung der en u n 


theken⸗ und Subhaſtationsgeſetze, die Einführung ei de 


fern Taxatione verfahrens und die Einführung von Eapitalde 


märkten, erklärt. — 

IV. Der bevorſtehende 4. Congreß wird behandeln die 
für die Provinz wichtige Frage des ruſſiſchen Handels vertra⸗ 
ges und über allgemein wichtige Tag⸗sfragen z. B. in Be 
treff der Bankzeſetzgebung (mit der ſich der allgemeine deut⸗ 
ſche Congreß zu Dresden ſchon am 14. Septbr. c. beſchäfti⸗ 
gen fol), der Hebung des Real⸗Credits, der Verbreitung 
volkswirthſchaftlicher Kenntniſſe, discutiren. 

In jetziger Zeit hat Jeder vorzugsweiſe die Verpflich⸗ 
tung, ſich und Andere über das Weſen der Volkswirthſcheft, 
über ihre Betriebsmittel aufzuklären und zur Verbreitung 
ſolcher Aufklärung anzuregen. Seien wir daher Alle bemüht, die 
Uebel, an denen das Volk wirthſchaftlich krankt, ihre Urſachen, ihre 
Heilmittel, wie ſie Erfahrung und Wiſſenſchaft an zeben, zur 
Sprache und Erkenntniß zu bringen. 

Beſuchen wir zahlreichſt den Elbinger Kongreß am 26. 
und 27. September e. Die bieherigen Congreſſe haben viele 
irrige Anſichten mit Nutzen bekämpft, und Vielen von uns nicht 
bloß die wirthſchaftlichen Geſichtskreife erweitert, ſondern 
auch den Muth und die Kraft gegeben, als Förderer der 
Wahrheiten des wirthſchaftlichen Lebens in ihren engeren 
Kreiſen, namentlich in den Zweiggeſellſchaften, aufzutreten. 
In ſolcher Arbeit findet die Propaganda deutſcher Volks⸗ 
wirthe ihren Lohn und zugleich die Bürgſchaft für ihre zu⸗ 
künftigen Erfolge. 


Deutſchland. 

* Berlin, 20. Auguft. J. K. H. die Frau Kronprinzeſſin 
iſt, wie aus Coburg gemeldet wird, in beſtem Wohlſein au 
chloß Roſenau eingetroffen. — S. K. H. der Prinz € 
ift einer Einlarung der niederländiſchen Herrſchaften gefolgt 
und hat ſich nach Schloß Muskau begeben. . H. wird 
den 7. oder 8. September zurückkehren. — Der General 
v. Manteuffel iſt no zur Badekur in Gaſtein zurückgeblieben. 

* Der Kaiſer von Oeſterreich iſt am 18. in Darmſtadt feſtlich 
empfangen wo.den. Die Stadt war reich geſchmückt, nament⸗ 
lich mit deutſchen Fahnen. Selbſt das Palais des Hrn. von 
Dalwigk trug die ſchwarz⸗roth⸗goldne Fahnel! 

— Se. K. H. der Prinz Albrecht ne geſtern Abend bei 
der Rückkehr von einem Rennen am Obelisk bei Sansſouei aus dem 
Wagen geſprungen, von deſſen Bock der Kutſcher, durch Anfahren 
an einen Prellſtein, geſchleudert war. Se. K. H. iſt auf den Hin⸗ 
terkopf gefallen und hat eine bedeutende Erſchütterung erlitten; Ber 
ſinnung ift geblieben und der Zuſtand nicht Beſorguiß erregend. 

— (Oſtpr. 3.) Die Rüdtehr des Ora. v. Bismarck nach 
Berlin ſteht neueren Beſtimmungen zufolge erſt gegen die 
Mitte der künftigen Woche zu erwarten. Im Laufe der näch⸗ 
ften Woche trifft auch der Kriegs miniſter v. Roon von feiner 
Urlaubsreiſe hier wieder ein. 5 

* Das große Vellsfeſt im Wiener Prater iſt wegen ein ⸗ 
getretener ungülaſtiger Witterung verſchoben. 

„In Köln hat eine von circa 2000 Perſonen beſuchte 
Bürgerverſammlung ſich mit allen gegen eine Stimme 
dem Beſchluſſe der Stadtverordneten, ſich an dem bevor⸗ 
ſtehenden Dombaufeſt nicht zu betheiligen, einverſtanden 
erklärt. 

„Ein Wiener Correſpondent der „Schl. Z.“ erklärt Iur 
lius Fröbel für dea Vater der Idee des Fücſtencongreſſes. 

— (K. Z.) Die Nachricht verſchiedener Zeitungen, daß 
das in Poſen beſtehende Dver-Eommando des Generals der 
Infanterie v. Werder in der nächſten Zeit aufgelöſt werden 


— 


— 


ſolle, dürfte nicht richtig fein, da bis jetzt wenigſtens hier von 
einer derartigen Anorbuung noch nichts bekannt 4 
eilnahme an den Herbſtübungen des Garde ⸗Corps einbe⸗ 
rufenen Reſerviſten müſſen übermorgen bei ihren Truppen⸗ 
theilen eintreffen. Bei dem 3. Armeecorps iſt gleichfalls ein 
Theil der Reſerven einbeordert. Mit dem 2. k. M. beginnen 
die größeren Uebungen in dem Brigade» und Diviſions⸗Ver⸗ 
bande. Die zur Juſpicirung des preußiſchen Truppen⸗Con⸗ 
e e ene 
— Aus Ballenſte Na u 
een Krantpeitszuftand des Herzogs ven Bernburg bat ſich 
o erheblich verſchlimmert, daß die baldige Auflöſung des Patient en 
2 8 it. Mit feinem unbeerbten Tode —— der abe 
lebt noch = — Anhalt- Bernburger Herzogslinie er N agegen 
r jüngeren Auhalt⸗Bernburger Herzogslinie, welche ſich 

— Anfang des vorigen Jahrhunderts von der älteren abzweigte, eine 
männliche Nachkommenſchaft in den Grafen von Weſtarp. Dieſe 
aumen aus der Ehe des im Jahre 1897 verſtorbenen Prinzen 


ES 
rankfurt, 19. Auguſt. (Fr. I.) Die „Europe“ bringt 
eine Aeußerung des badiſchen Miniſters Hru. v. Roggen⸗ 
bach, daß der Bundesreform⸗Entwurf des Kalſers von Oeſter⸗ 
reich mehr als liberal, daß er radical ſei. Das können wir 
verſichern, daß Hr. v. Roggenbach eine ſolche Aeußerunz 
nicht gethan hat. Ueberhaupt verhält ſich derſelbe, wie wir 
ns in feinem Urtheile über die genannte Vorlage fehr 
reſervirt. 5 
— Ein Theil der Mitglieder des Abgeordnetentages ift 
ſchon geſtern und heute hier eingetroffen, unter ihnen die 
erren v. Bennigſen, Duncker, Häußer, Fries, v. Untuh, 
ölder, Adolph Seeger, Moritz Wiggers, Schulze⸗Delitzſch 
u. ſ. w. Sonnabend Abend wird im großen Concertſaale ein 
zu Ehren der Abgeordneten veranſtaltetes Banket ſtattfinven. 
(Kreuzjtg.) So eben geht mir beifolgendes Placat zu, welches 


von unbekannter Seite in der Stadt verbreitet wird. Das Placat fi 


trägt den Doppel⸗Adler an der Spitze und lautet: 
1863. Franz Joſeph, Deutſcher Kaiſer? Ja, wenn er mit rüͤckhalts 
loſer Hingebung ganz nur deutſcher Kaiſer ſein will! Ja, wenn er 


England. 

— Die „Morning Poſt“ ſtellt den Austritt Preußens 
aus dem deutſchen Bunde als unmöglich dar. — Das Organ 
der engliſchen Tories, der „Morning Herald“, tadelt Preußens 
Aus bleiben in Frankfurt. Eine Bundes⸗Reform und ein 
National-Parlament lägen in Preußens eigenem Jutereſſe. 


Paris, 18. Augu Die „ ation“, heute das einzige 
Blatt, welches in Bezug auf den deutſchen Fürſten⸗Congreß 
offen einer Stimmung Ausdruck giebt, die ohne Zweifel in 
machen Regierungstreifen in dieſem Augenblick die herrſchende 
ſein mag, kommt bei ihrer Betrachtung Über den öſterreichi⸗ 
chen „Theatercoup“ zu dem Schluſſe, daß Frankreich feine 

ürten anderswo ſuchen müſſe, als in Wien und Lon⸗ 
don. Wie Herr Drouyn de Lhuys über dieſen Punkt denkt, 
weiß man noch nicht; aber es heißt, er werde den Con 
greß zum Gegenſtande eines Nundſchreibens an feine Azen⸗ 
ten machen. 5 

— Das Gerücht von einer Zuſammenkunft des Kaiſers 
don Oeſterreich mit dem Kaiſer der Franzoſen erhält id. 
Der „Temps“ bringt daſſelbe heute als pofitive Nachricht. 
Allen dieſen Angaben iſt aber wenig Glauben zu ſchenken. 

— Man ſpricht viel von dem Unmuthe des Kaiſers über 
England; man flüftert auch von dem Grolle, womit er Franz 
Joſeph auf Abwege gerathen ſehe; auch bei den Verhand- 
lungen über das mexikaniſche Project zeige er ſich wieder ſo 
zäh, wie bei der Ablehnung der Waffenſtillſtands » Frage als 
Per erh für Rußland. Die franzöſiſchen Blä ter tröften 
die Regierung ſevoch damit, daß die mexikaniſche Kron ⸗An⸗ 
gelegenheit eine rein perſönliche Frage ſei. Als Symptom 
aufgefallen iſt ein Artikel der „Revue ontemporaine“, wor⸗ 
aus erhellt, daß in der Umgebung Napoleons III. die Ber- 
ſttmmung gegen den Grafen Rechberg ſtark im Steigen iſt. 
Zwiſchen rouyn de Lhuys und Budberg herrſcht in nenefter 
Zeit eine Intimität, die aber vielleicht deſto weniger 
zu bedeuten hat, je mehr Oſtentation mit ihr von beiden Sei⸗ 
ten getrieben wird. 

— Der Erzherzog Maximilian wird mit feiner Gemah⸗ 
lin nach Biarritz kommen. Der Papſt ſoll dem Prinzen den 
lebhaften Wunſch zu erkennen gegeben haben, daß er die me⸗ 
kikaniſche Krone annehme. 

— Der „wegen Verbreitung falſcher Nachrichten, die 
das Publikum irre zu leiten im Stande ſeien“, zur Verant⸗ 
wortung gezogene Marſeiller „Semaphore“ wurde vom dor⸗ 
tigen Polzer freigeſprochen. Es handelte ſich bekannt⸗ 
lich um eine Notiz des Blattes, nach welcher zwiſchen dem 
denten Napoleon und dem Kaiſer Alexander ein Briefwechſel 

de. 


Nußland und Polen. 

„„ — Mit Rückſicht auf eine in vielen Blättern verbreitete 
Mitteilung der „Oſtſeezig.“, daß Fürſt L. Czartoiyski, der 
der Leitung der Bewegung in den Händen habe, nur Mitglie- 
di einer Familie als Agenten des Aufftandes in den ver- 
Verdenen Ländern verwende, geht dem „Botſchafter“ eine 
lamm sung zu, in der u. A. bemerkt wird, daß die „Ge⸗ 
Dünp, tung der polniſchen Sache“ ſich keineswegs in den 
Dielmen des Fürſten Ladislaus Czartoryski befindet, daß dieſer 
Central ediglich als ein Bevollmächtigter der Warſchauer 
angewieſen erung fungirt, und zwar auch das nur in dem ihm 
Gurs reiſe, zu welchem beiſpielswiiſe Wien nicht 
+ ürſt Lasielaus 3 ing daher 10 
„Ohſeezig.“ die Mitglieder feiner Familie in der v 
— nee Weiſe und Auzahl mit Miſſionen 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeltung. 
de ank fu Een 3 Uhr Nachm. * 
rt a. M., 21. Kuguſt. Der König von 
Lac ſen in heute Wormittag 10 Uhr von Baden-Baden 


Die zur 


zurückgekehrt. Wie glaubwürdig verlautet, über 
bringt derſelbe ein eblehnungsſchreiben Er. Majeſtät 
des Königs von Preußen auf die Colleetiv - Ginladung 
| der Fürſten. 


Danzig, den 21. Auguſt. 
„„Die Königl Dompfpadt „Grille“, welche ſich zum 
Zweck der Unterſuchung der Maſchinenlager im hieſigen Dock 
befand, wird heute Nachmittag nach ihrem Stationgorte 
Stralſund zurücktehren und dort außer Dienſt geſtellt werden. 
Die per Eiſenbahn von der Shießübung aus Kö. 
nigsberg zurückgekehrte Königl. See⸗ Artillerie- Compagnie iſt 
geitern nach Neufähr ausgerüdt, um daſelbſt Probeſchieten 
mit neuen Schiffsgeſchllzen, Behufs Feſtſtellung von Schuß⸗ 
tafeln abzuhalten. Dieſen Schießübungen wohnt der aus Ber⸗ 
lin zur Juſpicirung des See⸗Artillerie⸗Etabliſſements der 
Königl. Werft eingelrofſene Orerſt Scheuerlein bei. 

Im Locale der Gewerbeſchule, Mottleuergaſſe 15, Lies 

gen morgen und übermorzen die von den Schülern der An⸗ 
ſtalt gefertigten Zeichnungen zur Auſicht aus. Ein recht zahle 
reicher Beſuch der Eltern und Schulfeeunde iſt Lehrern und 
chülern angenehm und erwünſcht. 
5 * Wir haben leider über ein entſetzliches Unglück zu bes 
richten. Vor circa 6 Wochen wurde Fräul. Karmann (die 
lüngſte der Geſchwiſter), auf Langgarten wohnhaft, von ihrem 
eigenen kleinen Hunde unbedeutend in die Hand gebiſſen. Der 
Hund verendete kurz darauf und hatte nach der Aus ſage des 
Thierarztes nur an allgemeiner Entzündung gelitten. Vor⸗ 
geſtern lam nun bei Fräul. Karmann die Krankheit der Toll, 
wuth zum Ausbruch und trotz der ſorgfältigſten Pflege zweier 
Be — die Unglückliche vergangene Nacht ihren ſchwe⸗ 
ren Leiden. 

* Wir haben in Nr. 1878 d. Z. auf ein Mittel gegen 
den Biß toller Hunde aufmerkſam gemacht, das ſich in der 
Hand des Herrn Rector Marcus in Gumbinnen befindet, 
der es von ſeiner Familie ererbt hat, von welcher es ſeit 50 
Jahren bereitwillig Jedem unentgeltlich in Pulverform verab⸗ 
reicht wird und durchweg günſtige Reſultate geliefert hat. 
Wir wiederholen noch einmal das hierüber Geſagte: „Es ſind 
in Krankenhäuſern und in der Privatpraxis damit Verſuche 
angeſtellt worden bei Kranken, welche von erwieſen tollen 
Hunden gebiſſen worden ſind. Die Reſultate weren durchweg 
günſtig, denn die Gebiſſenen blieben geſund. Nun iſt aller⸗ 
jeder von einem tollen Hunde Ge⸗ 


hindert hat. Wenn aber, wie beim Mareus'ſchen Mittel, nach dem 
| a Gebiſſenen eine beſtimmte Reihe 
ferner l Erſcheinungen bald auftritt, bald ausbleibt, wenn 
f Menſchen, welche, ohne gebifien zu fein, da⸗ 
von genießen, frei von dieſen Erſcheinungen bleiben — ſo iſt 
der Rückſchluß geſtattet, daß diejenigen, bei welchen jene 
Symptome auftraten, als durch den Biß 1 anzuſehen 

ud. Solchen aber hat das Mittel in den Krankenhäuſern 
zu Gumbinnen geholfen.“ 

Warlubien, 18. Auguſt. (G.) Heute Mittag iſt hier 
ein Waffentransport von 30 ganz neuen Gewehren mit Ba⸗ 
jonett und 3 Pack Zündhütchen, die nach Polen transportirt 
werden ſollten, vom hieſigen Schulzen mit Beſchlag belegt 
8 Der 1 hat ſchon öfter den Weg mit dem⸗ 

4 Der Siadilichter und außerordentliche Profeſſor Dr. 
Güterbock zu Königsberg ift zum Stadtgerichtsrath daſelb ft 
ernannt worden. 


Pörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 21. Auguft 1863. Aufgegeben 2 Uhr 2 Min. 
Angekommen — Danzig 3 Uhr 30 Min. 
Letzt. Crs. 


Letzt. rs. 
reuß. Rentenbr. 987 98% 


Roggen feſt, 


loco, neuer... 424 | 44% 2 Weſtpr. Pfdbr. 87 87 
Juli⸗Aug. . 42 43 f do. 1 5 — 97 
Herbſt .... . 433 — Danziger Privatbk. 101 — 
Spiritus Juli⸗Aug. 16 154 [Oſtpr. Pfandbriefe 884 88% 
Rüböl do. . 13% 1675 Oeſtr. Eredit⸗Actien 86 | 85% 
Staatsſchuldſcheine . 25 Nationale .. . 734 74 
4 Heer. Anleihe 1014 | 1015 Mufl, Banknoten . 42% 923 
5% öger. Pr.⸗Anl. 1064 | 1065 [Wechſele. London. — 6.204 
ondsbörſe feſt. 
Homburg, 20. Auguſt. Getreidemarkt. Weizen 


loco billiger zu haben, ab Auswärts flau und gänzlich ge⸗ 

ſchäftslos. — Roggen loco flau, gänzlich elta O. 

lee matt, man verlangt 775 preußiſche Oſtſeehäfen Herbſt 68, 

Frühjahr 69 Thlr. — Oel gam geſchäftslos, October 

27%, Mai 27%. — Kaffee verkauft loco 2000 Sack La⸗ 

2000 a 8%. 7 Zink verlauft loco bis medio September 

> zu 12 (X 1 

London, 20. Auguſt. Silber 61%. Türkiſche Con⸗ 
ſols 48%. — Wetter kühl und unbeständig. — Conſols 931%. 
1 Spanter 48. Mexikauer 38 U. 5 1 Ruſſen 94 . Neue 
Ruſſen —. Sarbinier 89 ½% 

Liverpool, 20. Auguſt. Baumwolle: 12,000 Ballen 
Umſatz. Preiſe feſt. 

Paris, 20. Auguſt. 3% Rente 67,90, Italieniſche 5% 
Rente 72, 70. Italieniſche 8 Anleihe 73, 00. 33 Spa; 
nier —. 1% Spanier 47%. Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſen⸗ 
bahn-Actien 430,00, Credit mob.⸗Actien 1127, 50. Lombr. 
Eiſenbahn-Actien 555, 00. 

Danzig, den 21. Auguſt. Bahnpreiſc. 

Weizen gut , hochbunt 126/27 — 128.29 — 130/131 
—132/1348 nach Qualität von 68,70 — 72/73 — 74/76 — 
77/82 Se; ordinair und dunkelbunt 123/95 — 127/308 
nach Qualität von 65—75 % Alles 7 858 Zollgew. 

Roggen, friſchen ſehr ſchwer und leichteren von 52—49 . 

Erbſen von 49—52 Zu 

Gerſte große friſche 1158 44 Su, kleine friſche 107 U 
39 ½% au 


Hafer 25—28 u 
Spiritus nichts gehandelt. 5 
Getreide- Boͤrſe. Wetter: gut. Wind: W. Die 
geſtern ſichtbar geweſene Kaufluſt für Weizen hat ſich am 
heutigen Markte nicht wiederholt; nur 62 Laſten konnten bei 
träger unluſtiger Stimmung mühſam untergebracht werden. 
858 24% gut bunt 455, 1314 friſch hellfarbig 2 462, 
1374 friſch bunt, nicht ſchön auch etwas beſetzt 2 468, Aues 
dr 858. — Roggen bei 130 Laſten Umfug, 1238 2 0, 
oO 2%, g 275, 183,4, 1248 A 280, & 282, 1278 2. 
290, Alles e 1258, — Spertus ohne Umjag. 
Konigeberg, 20. Aug. (d. H. O.) Wind. SW. + 17. 
Weizen ohne Kauflaſt, hochbunter 125 — 1304 73—83 , 
dunter 120 — 130 62 — 80 , rother 120 — 1304 62 — 
80 Ga Br. — Roggen ſehr gedrückt, loco 118 — 120 — 121 
— 126 — 1278 44½—45—51 & bez.; Termine matt, 92 
Herbſt 47 ½ Gm Br., 46% F Gd., 80 U Jar Frühlahr 48 


Erbſen geſchäftslos, weiße Koch⸗ 50 — 54 
„Futter » 45 — 50 Su, graue 45 — 58 Ga, rüne 50 
— 53 u Br. — Bohnen 50 — 58 Ya Br. — Wilden 30 
—40 u Br. — Leinſaat niedriger, feine 108 —115 U 80— 
100 S, mittel 104—110f 55-75 u, ordinär 96—1068 
40 —50 Ker Br. — Winterrips 35, 10 e Br, — Rec 
ſaat rothe 5 — 19 „ weiße 6 — 20 . 1 16 3 
Timotheum 3— 6 Ca. Br. — Leind 2 re ae 
e Br. — Rubel 13% Ag gar C. Br. — Femtugen 60 
—63 . — Rübtuchen 55% „gu yar (. Br. — r Fat; 
tus. Loco Verkäufer 16% , Käufer 16% RE ne —— 
loco Verkäufer 17%, Ag, Käufer 17%, Rg incl. Ja s 
Auguſt Verkäufer 16% Ag, Käufer 16 % & ohne Faß 2: 
Auguft Verkäufer 17% Ag, Käufer 17% Ag im Ga a 
2, September Vertauſer 17½ , Kaufer 17% Rg in 
Faß; Pr October Verkäufer 17% Ag, Käufer 17% N. 
incl. Fat; 9 November bis incl. Jauuar Baläufer 16 
ohne Faß in monatlichen Raten; Jar Frühl. Verkäufer 17% 
, Käufer 17½ Ag incl. Faß Jar 000 pCt. Tr. 

Bromberg, den 20. Auguſt. Wind: Süd⸗Weſt. Wit⸗ 
terung: ſchön. Morgens 10° Wärme. Mittags 18° Wärme. 
Weizen ſehr flau, 125 — 128 à holl. (81 8 25 K bis 83 
24 K Zollgewicht) 54 — 56 ., 128 — 130 8 56 — 58 
RG, 130 — 134 fl 58—60 % — Roggen neuerdings 
niedriger, 120 — 125 f (78 8 17 bis 81 8 25 ) 33 
— 36 . — Gerſte, große 30 — 32 ., kleine 24 — 26 
N — Hafer 27 n de Scheffel. — Futtererbſen 
32 — 35 N. — Kocherbſen 36—38 g — Winterrüb⸗ 
fen 83 — 85 &. — Winterraps 85 — 87 & — Spiri⸗ 
tus 16% Kg. r 8000 pCt. — Neue sin 
Scheffel 21 u — Butter befter Qualität 10 % der Pfd. 
— Eier Me Schock 18 5 

Stettin, den 20. Aug. (Oſtſ. Ztg.) Wetter: regnig. 

Temperatur T 16“ R. Wind: SW. — Weizen höher bes 
zahlt, loco Par 85 U gelber 62 — 64 & bez., 83/85 8 gel; 
ber Kr Sept.⸗Oct. 64, 63%, 14, 64, 64½, % M bez. u. 
Br., ½ . Gd., Oct.⸗ Nov. 63%, 64 Ag bez., Nov. Dec. 
62%, 63 . bez., Frühlahr 64%, 65 Ag bei. u. @. 
— Moggen höher bezahlt, Jar 2000 loco 42% —43% 
N bez., 2 Ladungen Polniſcher tranſ. 41% . bez, Aus 
guſt 42%, Ag Gd., Sept.» Oct. 42, 42% bez. u. Gd., 
Det.» Nov. 42%, 43 . bez. u. OGd., Frühlahr 43, 43% 
X bez. u. Br. — Gerſte und Hafer ohne Handel. 
— Winterrübſen loco nach Qualität 91 — 92% RE 
zar 18008 und pe 25 Scheffel bez., Sept.» Oct. 93 ½ . 
Br., Jar 1800 fl. — Winter rapps 2 18008 Sept.» 
Oct. 96 „ Br. — Rüböl feſt, loco 12%, . Br., Sept. 
Oeibr. 12% K bez. u. Gd., % & Br., April⸗ Mai 12% 
* Od. — Spiritus feſt, loco ohne Faß 16% c bez., 
mit Faß 16% . bez., Aug. 16% Rg bez., Aug. ⸗Sept. 
165 g bez., Sept.» Oct. 15% Re bez. u. Od., Oct.⸗ 
Nov. 15% 3g Br., Frühl. 16% * bez. — Baumöl, 
Malaga 17 Ag tr. bez. — Actien. Vulcan 71 . Gd. 
Germania 103 ½ bez. 

Derlin, den 20. Auguſt. Wind: Weſt. Barometer: 
28. Thermometer: früh 12° +. 


Erb 
fen Jar 25 Scheffel Kochwaare 45 — 50 Ag, do. Fuuer⸗ 
& — Winter rüb⸗ 


13% &, 
Sept. 13 , Sept.» Det. 12 — 13 Ag bez. u. Br., 12% 
. . 


. bez. u. Br., 12% Ag BD. 
Dec.⸗Jan. do., April⸗Mai do. — Lein sl dr 100 Pfd. 
ohne Faß loco 16 Ag — Spiritus ae 8000 J loco cone 
Faß 16 ¼ — % Re bez., Aug. 15% — , N bez. u. Br., 
15% Ag Gd., Aug.⸗Sept. do., Sept.⸗Oct. 15% — „ 
% . bez., Br. und Gd. Oct. Nov. 15% —16 —15 % Ag 
bez. u. Gd., 15% Br., Nov.» Dec. 15% — 1 — % Ag 
bez., Br. u. Gd., Dec.» Januar do., April Mat 16 % — 
% Rg bez. — Mehl. Wir notiren: Weizenmehl Kr. U. 
4½ —4½ Ag, Nr. 0. und 1. 4½ — 4½ & — Roggen- 
mehl Nr. 0. 3 —3 % ., Nr. 0. und 1. 3½ 3 . 91 
EA. unverſteuert. 


iffs⸗Nachrichten. 
Das hieſige Pinkſchiff „Joh anna“, Capt. Domt * 
33tägiger Reiſe von Newyork ＋— woblbehalten in rk 


pen eingetroffen. 
Schifslijten. 
Neufahrwaſſer, den 21. August 1863. Wind: Weſt. 
dane  < J. Lerche, Friederike Louiſe, Rö aut; 
P. N. Hardy, Anna Maria, Apearade; beide mit Ballaſt. — 
G. Jacopſen, Spanen, Stavanger, Heringe. — A. O. As 
bers, Elſchlea, Amſterdam; A. Schmidt, Gebrüder, Stettin; 
D. v. Wyck, Rubens (SD.), Amſterdam; ſämmtlich mit Gü« 
ter. — P. Ahlſtroem, Carl Eduard, Klintoe, Kalk. 
Geſegelt: C. Bertrand, Perrina, Brüſſel; D. G. Scher⸗ 
lau, Talisman, London; J. G. Tank, Atlas, Sunderland; 
F. Strey, Königin v. Preußen, Piymouih; G. Schubbe, Rex 
form, Neweaſtle; ſämmtlich mit Holz. — G. B. Saalhoff, 
Anna Henriette, Newbourgh, Knochen. — H. Köhler, Ecnte, 
Norwegen, Getreide. — J. Zielke, Einigkeit, Rägenwalde, 
Kohlen. 
Ankommend: 1 Jacht. 
Thorn, den 20. Auguſt. Waſſerſtand: 17 10“ unter 0. 
Stromab: ö 
Moſiek Reinhold, Joſek Reinhold, Korzeniec, Dig., 65 St. h. 
„1194 St w. D. 
David Birnbaum, Wolf Birnbaum, Ulanow, do., 634 St. h. 
H., 3:96 St. w H., 62½¼ L. Fay. 
Verantwortlicher Rebacteur 9 Kickert in Danzra. 
Metebrologiſche Beobuchtungen. 


= Brome. 

2 8 Stano in ee Wind und Wetter. 

8 Par.⸗vin. 

2 4 333,32 14,6 NNW flau, Himmel meiſtens bew. 

248 304,53 13/3 NW. flau, bewöltter Himmel. * 
1 334,68 15,1 NNW. flau, 7] 


FC dat Gott gefallen, unſer Söhnchen 
ther geſtern Abend um 11 Uhr wieder zu 
ſich zu nehmen. Dieſe Traueranzeige allen 
Freunden und Bekannten die tieſtetrüdten Eltern 
E. Fiſcher, N. Asche 
Danzig, den 21. Auguſt 1863. 4263] 
2 h 


Auction 
mit Wein, Champagner 
und Cognac. 


theils nuuverſteuert, theils verſteuert. 


Dienſtag den 25. Auguſt 1863, 
Vormittags, werden die unterzeichneten Mäkler 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in öffentlicher Auction verkaufen; Vormittags 
9% Uhr, in der Wat, Niederlage des Berg⸗ 
ſpeichers auf der Schäferei — unverſtenert: 
No. 6441. 1 Faß ſtarken Tokayer Wein, 


odann: 
Vormittags 104 Uhr, im Unterraum des 


Preuß. Stargardt. Speichers in der langen s 


Hopfengaſſe, 


teuert: 
No. 49. 1 Kiſte mit 60 Flaſchen Champ. N 


Stkpofk Cognac, 
1 Kiſte mit 50 Flaſch. Portwein. 
Die Herren Käufer werden gebeten, ſich 


+ „ 
„ 8002. 
„ 284. 


zur genannten Zeit und am beſtimmten Ort recht 


ahlreich einzufinden. ö 
1 2555 2 Gerlach. Ehrlich. 


— 


Hhotel-Verpachtung. 

Mer auf der Neuſtadt Schwetz er 
„Hotel zur Oſtvahn“ iſt unter 4% ften 
Bedingungen vom 1. eptember d. ab zu 
vermiethen und kann auch ſofort bezogen wer⸗ 
den. Die nä 
portofreie Anfregen eitheilt. 

D. Grunwald 
[4256] in Schwetz. 


Ja bin Willens mein Hotel mit 8 wohnbaren 
Zimmern, nebſt Einfahrt und Gaſtſtall, wo⸗ 
rin ſeit einer Reihe von Jahren ein blühendes 
Geſchäft betrieben, krantdeitshalber ſofort, dei 
2000. % Anzahlung, aus freier Hand zu vers 
kaufen. Auch muß zugleich ein Repoſitorium 
nebſt gan N werden. Porto⸗ 
eie ragen erbitte 
u * H. C. Laeugert. 


Neuenburg a. d. Weichſel, Ä 
den 18, Auguſt -1863, [4223 

m Hofe Fleſſchergaſſe No. 40 fteht ein mili⸗ 
tairfrommes Reitpferd zum Verkauf, daſſelbe 

ift eine Stute, Dunkel-Fuchs ohne Abzeichen, 

5 Fuß 5 Zoll groß, 9 Jahre alt 

n den Nachmittagsſtunden zwiſchen 5 und 

7 Ubr zur Anfiht. 4265 


Aechten Probſteier Roggen 


in Original Säcken halte auch in dieſem Jahre 
wieder vorräthig, und nehme Beſtellungen dar⸗ 


auf entgegen. 
W. Wirthschaft, 
137801 Gr. Gerbergaſſe No. 6. 


in junger Affenpinſcher (Hund) ächter Race, 
E in zn verkaufen Sandgrube, Kaninchenberg 5. 


Friſch gebrannter Rüders⸗ 
dorfer Kalk weden 


meiner Kalkbrennerei zu 
Neufahrwaſſer und in Danzig Gerbergaſſe No. 6. 


[4116 W. Wirthschaft. 


Die Hutfabrik 


von 
Wilh. Kutschbach 
befindet ſich von jetzt ab 
Langgaſſe 40, dem Rathhauſe gegenüber, 
und empfiehlt ſich vem ferneren geneigten Wohl⸗ 
wollen des geehrten Publikums. (4227) 


— 


Portland-Cement 
aus der Pommerschen Portland - 
Cement-Fabrik in Stettin, halte 
stets in frischer Qualität auf Lager. 
Bud. Malzahn, 
Langenmarkt No. 22. 


mit ſämmtlichem Schneidezeug und Betriebsvor⸗ 
richtungen ſoll wegen Einſchränkung des Betrie⸗ 
bes billig verkauft werden. Nähere Mart 


4 
* ehr. Gilber in Eibing. 


Die näheren. Bedingungen werden auf 


bei 


2 


Ein Schneidemühlengatter 


Die Preußiſche Hypotheken⸗Verſicherungs⸗Actien⸗ 
Geſellſehaft in Berlin 


verſichert gegen äußerft geringe, 1 bis 2% pro mille betragende Prämien hypothekariſche Forderun⸗ 
gen gegen e e e Zahlungsverzöͤgerung von Capital und Zinſen. 

ere Auskunft e 5 

der Haupt Agent für Weſtpreußen diesſeits der Weichſel, 


Gustav Davidsohn, 


| Buttermarkt No 14. 


14248] 


Elbing, im Auguſt 1863. 


R. E 


ö Durch Gegenwärtiges beehren wir uns Ihnen mitzutheilen, daß nach Aus⸗ i 
ſcheiden unſeres früheren Aflocieg Herrn Meißner die hierorts feit einer Neihe X 
von 80 Jahren beſtehende 


Neumann-Hartmann ſche 
Verlags- und Sortiments - Buchhandlung und 
| uchdruckerei, 
mit allen dazu gehörigen Neben⸗Geſchäften, 


ö 1 wie der 4 s ö 
, Filial⸗ Buchhandlung in Marienburg, X 
den Mufikafien- und Schreihmaterialten⸗Handlungen, . 
| Agenturen 2c., ſammt allen Activas und Paſſivas, nunmehr in den Beſitz der 


! 


1 


1 


Unterzeichneten übergegangen iſt. - 
= Den Ken —. nie E. D der ai feiner Pöjäbrigen buchbänn: 8 
\ Li . 8 en wir 6 
| felben ine me np eilbatte Site zn verleihen, während unfer E. @chlömp 
bereits durch feine n Anf Thätigkeit in unferer Handlung hinlänglich mit den $ 
5 2 und den Anforderungen unſerer werfhgeichäten Geſchäſtsfreunde % 
vertraut iſt. \ 
a Bewahren Sie geneigteſt auch feruer unſerer Handlung Ihr ( 
4 ehrenbolles Vertrauen und halten Sie ſich überzeugt, daß jeder darin Wir F 
bende fi der Pflicht bewußt bleiben wird, bafjelbe durch prompte u. reelle i 


Bedienung zu rechtfertigen. 
Mit Hochachtung und Ergebenheit 


* * | 0 N . 
SALLE DE BAS OH, 
Morgen Sonnabend, den 22. Auguſt: 2 große Vor⸗ 
ſtellungen mit neuem Programm durch Experimente 
der höheren Magie und Phyſik des Professeur F. J. 
Basch. Zum Schluß: Die Neiſe durch die Luft, oder: 
Der fliegende Menſch. Preiſe der Plätze: Place reserve 
15 Sgr. Erſter Platz 10 Sgr. Zweiter Platz 5 Sgr. 
n Gallerie 2½ Sgr. | 
Jeder Erwachſene hat ein Kind frei. EN 
Anf. der. erjten Vorſtellung 6 Uhr, der weißen, 8 Uhr. 
> Asch. 


2 


14274] | 


Brennerei - Geräthe. 


Ich habe einen, beinahe gang neuen, wenig 
gebrauchten Piſtorius'ſchen Brenn⸗Apparat, 
nebſt Dampfeylinder von 1000 Quart Inhalt, 
zu annehmbarem 3 u verkaufen. 


429 D. Samuelfohn, Königsberg i. Pr. . | 
Kirſchfaft friſch von der Preſſe, ich das 25. Korn liefert. 
„Wie ſeit einigen 30 Jahren, nehmen 


empfiehlt A t 5 1 
4185 2 Su E. H. Nötzel. wir auch in dieſem Jahre Beſtellungen 


f auf obi 5 tge d 
160 Fetthammel ſtehen zum Ver⸗ A erpsviren feige nad) allen Nihtungen. 
kauf in Adl. Liebenau per Pelplin 


[4267] Berlin, Unter den Linden 52, 
i ttel gegen Aſthma. 


Alle an Aſthma, auch Engbrüſtigkeit 
Leidende mögen ſich vertrauungsvoll an 
die Herren Bernhardt & Sohn in 
Deſſau wenden, die ein Mittel gegen 
Aſthma beſitzen, wodurch Vielen geholfen 
worden, worüber ſchriſtliche Zeugniſſe vor⸗ 
lieg „. N .1425 21 


Echter Probſteier 
(Siena Saaroggen 
Weizen, der bekaunt⸗ 


. ch geräucherte Flundern und 
ale find billi Schei 
No. 9. ſind billig zu haben weber 


Alten fetten Limburg-Käse =& 

erhielt und empfiehlt in Kisten und einzeln 
C. W. H. Schubert, 

4270] » Hundegasse 15. 
N N in Commis, der das Material⸗ und Eiſen⸗ 
Fir ein Gut bei Dirſchau wird zum 1. Octo⸗ 125 erlernt hat, deutſch und polniſch 
ber ein Lehrling, womdglich vom Lande, ſpaz ndet eine Stelle bei 
geſucht. Näheres im Comptoir Jopengaſſe 12, 14257] N. Baecker in Mewe. 


en 
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Cin Dame gejegten Alters, welche eine Ne ihe 
von Jahren ſeibſtſtändig einer größern 
Wirthſchaft vorgeſtanden hat, und hierüber die 
beſten Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht in der 
Stadt oder auf dem Lande eine ähnliche Stel⸗ 
lung. Hierauf Reflectiren de werden erſucht, ihre 


Adreſſe in der d 5 5 
abzugeben. ped. d. Ztg. unter No. 4254 


Ein Eleve wird für ein bedeutendes Mittergut 


geſucht. Näheres Laſtadie 25. 4262 


\ Ein, Geometer⸗Gehilfe ſucht ein Engagement 
E bier oder auswärts. Gefällige Offerten unter 
4253 in der Expedition dieſer Zeitung. 


— — . — nn 


Abends 13 Uhr: 


. Vogel, Zahnarzt aus Berlin, 
Wilhelmsſtraße 38, logirt Langen⸗ 
markt No. 19, im Hotel zum Preu⸗ 
ßiſchen Hof, 2 Tr., Zimmer No. 10 
wird ſich noch einige Zeit daſelbſt 
aufhalten, und alle zahnärztlichen 
Operationen, Einſetzen künſtlicher 
Zähne mit Gold: und Kautſchuck⸗ 
unterlage, Plombiren mit Gold ꝛc., 
Feilen, Reinigen der Zähne ꝛc. auf 
das Gewiſſenhafteſte ausführen. 


Uicht zu überfehen, 


Das durch Zettel und Annoncen bereits 
publicirte Panorama und anatomiſche 
Muſeum mit geöffneten Figuren nebſt 
Praſenten⸗Austheilung wird in der dazu erbaus 
ten Bude auf dem c auf nur noch kurze 
Zeit zur geſälligen Anſicht aufgeſtellt ſein. Wir 
—— gewiß ere um das hochge ; 
e Bu 
e eee 

Heute neue Aufſtellung 


zu 
ia der . 
Stereoskopen, unter Anderm: 

Die Verbrennung der Poleuſtadt 
Miechow und grauſame Ermordung aller 
Einwohner durch die Nuſſen am 17. und 

18. Februar 1863. a 


u. 


Die Bude iſt täglich von 10 U ormit⸗ 
tags bis 10 Uhr Abends geöffnet. be ie 
mit Präͤſent, 


anatomiſche Muſeum täglich von 2 — 4 Uhr 
Nachmittags ungenirt beſuchen. — 


Willardt & Bernert = 
Circus Suhr & Hüttemann, 


Danzig, 
„Sonnabend, den 22. Auguſt 1808: 

Große außerordentliche Vorſtellung. 

Auf vielſeitiges Verlangen 
Muſtapha Paſcha, 

oder: Der Tyrann von Semlin. 
Große biſtoriſche Spectakel⸗Pantomime aus dem 
14ten Jahrhundert in 6 Tableaux, mit Mand⸗ 
vern, Gefechten, Märſchen zu Fuß und zu Pferde 
und mit vier completten Geſchüten, ausgeführt 
von 120 Pe ſonen und 24 Pferden, endet mit 
brillantem Schlußtableau. Auftreten des berühm⸗ 
ten Athleten Jean Lüttgens in ſeinen un⸗ 
glaublich ſtaunenerregenden Productionen⸗ Zum 
erſten Male nach der Geneſung: Die weltbe⸗ 
rühmten Akrobaten Herrr Nagels & Söhne 
in ihren ſtaunenerregenden hier noch nie geſe⸗ 
henen Produclionen. Kinder frei. Sonntag, 
den 23. Auguſt 1863: 2 große Vorſtellun⸗ 
gen. Anfang der erſten Vornellung 4 Uhr, 
welches eine Feſtvorſtellung für vie Jugend 
Danzig's iſt. Zum erſten Male: Die Zauber 
flöte, oder: Der Talisman d'amour. Gro⸗ 
ße Zauber⸗Pantomime mit Metamorphoſen, Vers 
wandlungen und Saber Si [ußtableaug. 

roße Vorſtellung. Da 
bereits angekündigte Wettrennen findet exit 

Sountag, deu 30. Auguſt ſtatt. 14273 


GAMBRINUS-HALEE. 


Sonnabend, den 22, Auguſt, 


CONCERT 


d. Leipziger Couplet⸗Sänger⸗Geſellſchaft. 
2 8 Uhr. Enke 8 ae 


Seebad Bröſen. 


Sonntag, den 23. d. Mts., 
Nelas 5.06 8 
nfang hr. De ettrennens wegen En 
10 Ubr. Bei brillanter Garienbeleuhtung. 1 
12641 Pahl, Mufitmeiiter: 
un Herr J. M. dieſen Sonntag nach dem 
Weinberge gehen? Bittet um Antwort. 
[4259] B a4 


EEE eg —ͤ—ͤ—ͤ— — 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 


. 


— 


—— 


